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Was macht die Sicherung preiswerter Wohnungsbestände und die Neuschaffung 

bezahlbaren Wohnraums gegenwärtig so schwierig? 

 

Der enorme Nachfragedruck einerseits durch 

- den anhaltenden Immobilienboom (Flucht ins Betongold, internationale Finanzinvestoren etc.) 

- die neue Attraktivität des Stadtwohnens („Reurbanisierung“) 

- die gegenwärtige Zuwanderungswelle (Wanderungssaldo 2013: +437.000) 

- den Flüchtlingszustrom 

 

 

Denkbar ungünstige Rahmenbedingungen für kostengünstiges Bauen andererseits 

- nach jahrzehntelanger „Deregulierung“ und  „Rückzug aus der Wohnungspolitik“ gelingt der  

  Wiedereinstieg auf allen staatlichen Ebenen bislang nur mühsam und unkoordiniert 

- Landeswohnraumförderung greift nicht bzw. nur unzureichend 

- Kostendruck durch steigende Vorgaben u. Standards (Energieeinsparung, Barrierefreiheit etc.),  

  der kaum mehr aus Mieten und staatlicher Förderung zu kompensieren ist  

- gravierender Mangel an bezahlbaren Grundstücken 

 

 



Ungleiche Mietbelastung (Bruttokaltmiete) 
                 Quelle: LHS Wohnungsmarktbericht 2013, 83 



Wohnkosten drücken Arme in 60 von 100 untersuchten Großstädten unter Hartz IV-Niveau 

Quelle: Bertelsmann Stiftung, empirica 2013 

 



Mehr bezahlbaren Wohnraum 
 

OB Kuhn: 

"Der Streit um die Frage, ob wir genügend Wohnungen haben, ob wir 'Wohnungsmangel'  

oder gar  'Wohnungsnot' haben, ist ein Streit um Interessen und darum, wen man fragt.“  

Stuttgart brauche mehr Wohnungsbau und mehr bezahlbaren Wohnraum, vor allem 

für sozial Schwächere. Kuhn: "Das durchaus ambitionierte Ziel ist es, jährlich 600 geförderte  

Wohneinheiten zu schaffen." 
 

 
Quelle: Konzept „Wohnen in Stuttgart“, 05.12.2014,www.stuttgart.de 

 

Stuttgart: Wohnungsmangel? Wohnungsnot? 



    Quelle: Amt für Liegenschaften und Wohnen, Erhard Brändle, 2014 

  



 Quelle: Halbjahresbericht 2014 Wohnungswesen, Amt für Liegenschaften und Wohnen, Erhard Brändle, 2014 



Schlüsselgröße „bezahlbarer Wohnraum“: 

die konsequente Förderung von Sozialwohnraum und 

 - perspektivisch - auch dessen längerfristige bzw. dauerhafte 

Bindung sind dringend vonnöten 

 

 



Quelle: Amt für Liegenschaften und Wohnen, Erhard Brändle, 2014 



München 

 
Stuttgart  

Bestand an Sozialmietwohnungen 

(ca. 50.000 Haushalte haben Anspruch auf eine Sozialwohnung) 

 
1987: 33.500 

1992: 27.416 

2002: 18.111 

2007: 17.559 

2008: 17.334 (Neubau: 3 WE) 

2009: 16.823 (Neubau: 139 WE) 

2010: 16.722 (Neubau: 28 WE) 

2011: 16.558  (Neubau: 85 WE) 

2012: 16.369  (Neubau: 21 WE) 

2013: 16.045  (Neubau: 66 WE) 

2014:  voraussichtlich: 85 Sozialmietwohnungen 

jährlicher Abgang: ca. 400-450 WE      

      Quelle: LH Stuttgart, Statistisches Amt 2014, eig. Darst. (TH) 



 Quelle: Halbjahresbericht 2014 Wohnungswesen,  Amt für Liegenschaften und Wohnen, Erhard Brändle, 2014 



Quelle: Urbanes Wohnen: Stabsstelle Wohnen, Axel Fricke 



           Verfügbare Bauflächen (in ha), Zeitstufenliste           Quelle: Wohnungsmarktbericht 2013, 28 

Stuttgart - Problem Nr. 1: fehlende Grundstücke  



Wohnbauförderquote: Schlüsselinstrument sozial verpflichteter kommunaler Wohnungspolitik 

Stuttgart: SIM-Fortschreibung im April 2014 

Probleme: kurze Bindungsfristen (15 und 10 Jahre); Erhöhung der Förderquote auf 30 %?! 

Quelle: http://www.stuttgart.de/img/mdb/item/428459/96531.pdf 



Wohnungsbestand: 

Balanceakt  zwischen maßvoller Aufwertung und 

Schutz vor Spekulation, Mietwucher und Verdrängung 



 Baden-Württemberg: Seit Nov. 2013 - Genehmigungsvorbehalt bei Umwandlungen in 

 Erhaltungssatzungsgebieten 



Problem Leerstände – Stuttgart: 11.291 WE (09.05.2011) 

Quelle: http://leerstandsmelder.de/Stuttgart, Abruf 04.11.2014 



Bund-Länder-Programm „Soziale Stadt“ 

Programmjahr 2012, 607 Gebiete in 372 Gemeinden 

Quelle: BBSR 2014 



Perspektive: 

Preiswertes und qualitätvolles Bauen 

Olga-Areal Stuttgart 

1. Preis Wettbewerb 

Arch.: Thomas Schüler, Düsseldorf 

 

Qu.: http://www.stuttgart.de/item/show/420584 

Qu.: http://www.stuttgart.de/img/mdb/item/408008/83209.pdf 


